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Beilage zu Nr . 284 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , L. Dezember R8VS .

Schweiz .
Bern , 26 . Nov . (A . Z . ) Wie verlautet, sollen die Unter¬

handlungen über den Handelsvertrag mit dem Zoll¬
verein wo möglich noch im Lauf dieses Jahres wieder aus¬

genommen werden . Wie früher , werden auch diesmal die

Abgg . Bayerns , Württembergs , Badens und der Schweiz
wieder in Stuttgart zusammentreten . — Einer dem Bundes¬

rath aus Paris zugegangenen Meldung zufolge ist der Aus¬

tausch der Ratifikationen des am 17 . Mai d . I . abgeschlosse¬
nen internationalen Telegraphenvertrags nun zwischen allen

europäischen Staaten bis auf Portugal , Griechenland und die

Türkei erfolgt . Ferner erfährt man aus Paris , daß die

besten Aussichten auf ein günstiges Resultat der am 20 . d .

daselbst zusammengetretenen Münzkonferenz vorhanden seien ,
auf der , wie den Lesern der „Mg . Ztg .

" bekannt , die Ein¬

führung einer für Frankreich , Italien , Belgien und die Schweiz
gemeinsamen Theilungsmünze berathen werden soll . — Ueber

den Anschluß der Gemeinden Puschlav und Brusio , welche
bis jetzt zu dem Bisthum Cvmo gehörten , an das Bisthum
Chur wird vom Bundesrath einem in seiner letzten Sitzung
gefaßten Beschluß zufolge die Unterhandlung mit dem heil .

Stuhl sofort eröffnet werden ; wegen des Kantons Tessin soll

jedoch erst später unterhandelt werden . Was übrigens die

beiden oben genannten Gemeinden betrifft , so soll man , nach

Aeußerungen , welche der päpstliche Nunzius bei der Eidge¬
nossenschaft in dieser Angelegenheit bereits hat fallen lassen ,
in Rom gegen ihre Verbindung mit dem Bisthum Chur nichts

einzuwenden haben .
Italien .

Mailand , 24 . Nov . (A . Z .) Garibaldi hat auf jede
Wahl zum Abgeordneten verzichtet , wahrscheinlich um sich die

Hand völlig frei zu halten und die Kammer dadurch in keiner

Weise zu kompromittiren . Er befaßt sich mit agronomischen
Studien , und Caprera soll mit jedem Monat an Annehmlich¬
keit gewinnen . Auf der nahe gelegenen Insel Maddelena hat
ein Spekulant ein großes Gasthaus mit Namen „ Al generale
Garibaldi " errichtet , worin er Engländer und sonstige Fremde
aufnimmt , die den General besuchen . Garibaldi schreibt jetzt
sehr wenig mehr , und selbst seine intimsten Freunde erhalten
höchst selten ein Lebenszeichen von ihm . Crispi , Nicotera und

Andere halten ihn allwöchentlich von den Ereignissen unter¬

richtet . Mit Mazzini hat er jede Verbindung abgebrochen ,
wie denn dieser überhaupt in Italien schlechterdings nicht
mehr genannt wird , und sein hier erscheinendes Hauptorgan ,
die „ Unita Jtaliana "

, in den letzten Zügen liegt . — Mehrere
Bischöfe der Romagna haben das Beispiel des Generalvi¬
kars von Messina nachgeahmt und Rundschreiben erlassen ,
wonach es der Geistlichkeit verboten wird , einem Freimaurer
die Sterbsakramente zu reichen , denselben in geweihter Erde

begraben zu lasten , und überhaupt eine religiöse Funktion

vorzunehmen , wenn sich unter der Zuhörerschaft anerkannte

Freimaurer befinden . — Es heißt , daß gegründete Aussicht

vorhanden ist , daß in ganz kurzer Zeit die Italiener , welche

sich an dem polnischen Aufstand betheiligt haben , und

dafür in den Bergwerken Sibiriens büßen , auf wiederholtes
Ansuchen der italienischen Regierung von dem Czar begnadigt
werden sollen . — Leider nahmen Raub - und MordUn¬

fälle in den letzten Wochen in ganz Italien wieder bedeutend

zu . Die Reisenden , welche von Neapel nach Oberitalien rei¬

sen , ziehen hiezu den 'Seeweg trotz zwölftägiger Quarantäne
dem Landweg über Foggia vor , der im höchsten Grad unsicher
geworden ist . In den letzten Tagen fanden auch viele Atten¬

tate aus Privatrache statt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 25 . Nov . In Betreff der mit der

Ueberlandpost gebrachten Nachricht , die chinesische Provinz
KHutan hätte den Schutz der ostindischen Regierung gegen

das Andrängen der russischen Macht nachgesucht , sagt das

„ Journ . de St . Petersbourg "
, ein Angriff der Russen aus

die Provinz Khutan sei schon um deßwillen unmöglich , weil

Khutan durch die Provinzen Kashgan und Jarkend und durch
unübersteigliche Abzweigungen des Himalayä -Gebirges von

Rußland getrennt sei.

Schweden und Norwegen .
Christiauia , 20 . Nov . ImStvrthing ist nach einer

langen und heftigen Debatte der § 92 des Grundgesetzes ( über

Religionsfreiheit der Staatsbeamten ) durch eine nicht erreichte
Stimmenmehrheit abgelehnt worden .

Vermischte Nachrichten.
— München , 28 . Nov . ( A . Z .) Am Heutigen , dem Geburts¬

tag des verewigten Königs Mar , wurden auf den Vorschlag des

OrdenSkapilels zu Rittern des königl . Marimilians - Ordens

für Kunst und Wissenschaft von Sr . Mas . dem König Ludwig ll .

ernannt die Herren : Professor vr . v . Giesebrecht in München , Geh .

Rath und Professor vr . Bunsen in Heidelberg , Professor vr . Bopp
in Berlin .

/^ Karlsruhe , 28 . Nov . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬

richtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen 3 Fälle zur

Verhandlung . Der erste betraf die Größe der Almendgenußtheile in

der Gemeinde Huttenheim . Hier bestehen ältere Almenden , die in dem

Umfange , wie sie jetzt noch benützt werden , schon vor dem Jahr 1831

vertheilt waren . Neben diesen kommen aber auch neuere Almenden

vor , die erst im Jahr 1841 zur Vertheilung kamen . Damals besaß

nämlich die Gemeinde noch ein großes als gemeinschaftliches Weidefeld

benütztes Wiesenareal . Da die Mehrheit der Bürger sich anfänglich

zu einer Theilung nicht entschließen konnte , so verlangten auf den

Grund des § 118 Abs . 2 . G .-O . dreißig einzelne Bürger unter Ver¬

zicht auf den gemeinschaftlichen Genuß , daß jedem von ihnen ein

seinem Genuß verhältnißmäßig glcichkommender Theil an einem schick¬

lichen Ende des AlmendgutS aus ihre Kosten zur ausschließlichen Be¬

nützung zugeschieden werde . Dies geschah, indem jedem dieser 30 Bür¬

ger in 3 verschiedenen Gewannen ein Theil des Weidefeldes zu glei¬

chen Theilen zugeschieden wurde . Die einzelnen Theile waren

anfänglich nur durch Grenzpfähle bezeichnet ; erst nachdem dieselben
bereits in den Besitz genommen waren , wurde im Jahr 1842 nach

diesem Besitzstand ein Plan darüber ausgenommen . Später wurden

Beschwerden darüber laut , daß in einem dieser Gewanne die Theile

ungleich seien , und einzelne Bürger zum Nachtheil anderer 40 — 56

Ruthen zu viel besitzen. Der Gemeinderath sah sich dadurch veranlaßt ,
eine neue Vermessung anzuordnen und nach deren Ergcbniß die Gren¬

zen der einzelnen Almcndloosc zu berichtigen . Dagegen beschwerten

sich drei Bürger , indem sie behaupteten , es seien ihnen größere Loose

zugewiesen worden , um eine Ausgleichung dafür zu gewähren , daß

ihre Antheile an den ältern Almenden bedeutend kleiner seien, als die der

übrigen Bürger . Auch seien sie seit dem Jahr 1841 in unbestrittenem

Besitz dieser Loose, welcher nach § 104 G .O . maßgebend sein müsse , und

nur durch Beschluß von zwei Dritteln der Stimmen aller Berechtigten ,

nicht aber durch bloßen Gemeinderaths -Beschluß abgeändert werden

könne . Ueberdies stehe ihr Besitzstand im Einklang mit ihrer Rechtsur¬

kunde , der Vertheilung vom Jahr 1841 und dem darüber aufgenommenen

Plane , und es stehe ihnen daher die erwerbende Verjährung des

L .R .S . 2265 zur Seite . Eventuell verlangten sie , daß nicht nur in

dem fraglichen einen Gewann , sondern auch bei den alten Almenden

eine neue Vermessung vorgenommen und die Gleichheit der Loose wie¬

der hergestellt werde . Die Beschwerde wurde von dem Bezirksrath

Bruchsal als unbegründet verworfen , und dieses Erkenntniß auf da¬

gegen ergriffenen Rekurs von großh . Verwaltungs - Gerichtshof nach dem

Antrag des Vertreters de - Staatsinteresses ( Hrn . Ministerialrath

Winnefeld ) bestätigt . Der Entscheidung lagen folgende Erwägungen

zu Grund : Die Verhandlungen über die Almendvertheilung vom Jahr
1841 zeigen deutlich , daß die Absicht dahin ging , jedem ein gleich

großes Loos zuzutheilen , und daß das gegentheilige Vorbringen der

Beschwerdeführer unrichtig ist. Nachdem bei dem Gemeinderath Be¬

schwerden darüber erhoben wurden , daß die Loose auf ungesetzliche
Weise ungleich geworden seien , war der Gemeinderath als Verwalter
des Gemeindevermögens , wozu auch das Almendgut gehört , berechtigt
und verpflichtet , die Sache zu untersuchen und den richtigen Vollzug
der Almendtheilung vom Jahr 1841 nöthigensalls durch Berichtigung
der Loose zu sichern . Der 8 404 G .O . schützt nur den unbestrittenen
Zustand vom 1. Januar 1831 , also z. B . die hergebrachte Ungleich¬
heit der älteren Almendstücke , keineswegs aber auch jeden später » Be¬

sitzstand , bei dem es immer darauf ankommt , ob derselbe ein gesetz¬
licher ist oder nicht . ES war also auch der Fall nicht vorhanden , wo

nur durch eine Mehrheit von zwei Dritteln der Berechtigten eine

Acnderung im faktisch bestehenden Almendgenuß beschlossen werden
kann . Von der dem bürgerlichen Recht angehörigen Eigenthumsver¬
jährung des L .R .S . 2265 oder von einer analogen Anwendung des

letzter » kann aber hier , wo es sich um einen Gegenstand des öffent¬
lichen Rechts handelt , das die Verjährung als Regel nicht kennt , keine
Rede sein . Die Beschwerdeführer waren durch Hrn . Anwalt Strauß ,
die Gemeinde durch Hrn . Anwalt Krämer vertreten .

Der zweite Fall betraf die Pflicht zur Leistung eines Beitrags zur
Unterhaltung einer VizinalwegS wegen außergewöhnlicher Benützung
desselben zum Zweck des Betriebs eines Steinbruchs . Es kamen dabei
wieder die zwei Rechtsfragen zur Entscheidung , welche schon einmal
von dem Gerichtshof in gleicher Weise entschieden worden sind , ob
nämlich die Regel des § 93 Abs. 1 auch auf Vizinalwege Anwen¬

dung finde , welche nicht durch die Gemarkung einer Gemeinde , sondern
durch Waldungen oder Hofgüter mit abgesonderter Gemarkung führen ,
und auch den Eigen thümern der letzter» zu gut kommen ; sodann ob

auch solche Personen , welche nicht Angehörige der Gemeinde oder der

Gemarkung sind und in letzterer keine Umlagen zu zahlen haben , zu
Beiträgen für die Wegunterhallung beigezogen werden können , obwohl
der Wortlaut des 8 83 davon spricht , daß neben dem Antheil
an der Umlage zur Bestreitung der Gcmeindebedürfnisse noch ein

besonderer Beitrag zur Unterhaltung des Wegs bezahlt werden soll .
Beide Fragen wurden bejaht , aus den gleichen Gründen , welche schon
in Fröhlich ' « . Bad . Gemeindegesetzen ' ( 2 . Ausl .) , Zusatz 2 zu 8 176
G .O . und Zus . 1 zu 8 93 G .O . angeführt werden . Im Uebrigen
führte die Würdigung des thatsächlichen Materials in dem vorliegen¬
den , die dem Forstfiskus gehörige Gemarkung Thenenbach betreffenden
Fall im Wesentlichen zur Bestätigung des bezirksräthlichen Erkennt¬
nisses , welches den Eigenthümer des fraglichen Steinbruchs für schul¬
dig erklärte , >/, „ der Kosten der Wegunterhaltung zu tragen . Als Ver¬
treter des großh . Fvrflfiskus war Hr . Anwalt Kusel , für den Gegner
Hr . Anwalt Wolfs aufgetreten .

In dem dritten Fall handelte es sich um den Bürgerrechts - Antritt
eines bereits 58 Jahre alten Taglöhner « von BermerSbach , der zwar
nach vorgelegtcm ärztlichem Zeugniß noch arbeitsfähig ist , der aber

seither so wenig Verdienst hatte , daß er im Armenhaus der Gemeinde
unentgeltlich wohnte und seine Schuld an die Gemeinde für vorschuß¬
weise geleistete Unterstützungen nicht abzutragen im Stande war , in
beiden Beziehungen aber seinen Verbindlichkeiten nachzukommen ver¬
spricht , wenn er durch den Bürgerrechts - Antritt in den Bezug des sehr
bedeutenden Bürgergenusses gelangen würde . Das abweisliche Er¬
kenntniß des BezirkSralhs wurde bestätigt . Die Gemeinde war durch
Hr . Anwalt Strauß vertreten .

Marktpreise.
Ergebniß des a

ab

gattung .
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen

m 25 . und 28 .
gehaltenen G

Wicken
Haber
Besen

Novbr . 1865 zu Billingen
etreidemarktes .

fl . - kr .

Verkauf . Ganze !Ler - Preis Aufschlag
Ztnr . kaufssumme . per Ztnr . per Ztnr .
1587 7395 fl . 31 kr . 4 fl . 40 kr. - fl Ikr .

16 57 fl. -- kr. 3 fl . 34 kr. - fl. - kr.
11 39 fl. !16 kr. 3 fl . 36 kr. - fl . - kr .
13 57 fl . !54 kr. 4 fl . 27 kr. - fl . - kr .
— - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.

cht 73 226 fl. 7 kr. 3 fl. 6 kr. - fl- - kr.
— - fl. — kr. - fl. - kr. - fl. - kr.

317 1054 fl. 8 kr . 3 fl . 20 kr . - fl. 6 kr.
— - fl. — kr . - fl. - kr. - fl . - kr.

- fl. 3 kr.

kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Hiermit deedren wir uns die ergebene Ln -

reige rn macken , «lass wir rrsbsrr unseren
diskerigen Oesckakten in L'rsaalrkrirt «, IL .,
LÄwldrrrs null V/rsn , eins rrsns kiliale in
Lsrlirr errickteten , unter der kirms :

ÜM8M8ttz!il L Voller .
LxpsäLtlorr kür Ls1tuQ8s -/iurrouosu ,

Mksrrlil » , 6ertr»lldtev8tr»SM 7. iUllketriplatr.
Indem wir kür dss uns disder allseitig in

reicdem Masse erreigte XVoklwollen unser »
besten Dank » bststten , bitten wir bötlicdst , sucb
snk unser neues Ltadlissement dasselbe ausru -
dedneu : solcdes ru verdienen , wird suek fer¬
ner unser stetes Ltreden sein .
t » M , i
L » «al>»iii 'U, - Lußnst 1865 .
HVtvi », s

Mt aller Uockacdtung

Z .a .731 . Nr . 313 . Schiel -
berg .

Iagdverpachtung .
Die Gemeinde Schielberg ,

Bezirksamts Ettlingen , läßt am
Dienstag den 5 . Dezem¬

ber d. J . die Jagd auf ihrer Gemarkung , bestehend
au - 886 Morgen Waldungen und circa 400 Morgen
Feld , auf 9 Jahre öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist Mittags 1 Uhr in hiesigem
Rathhaus .

Schielberg , den 27 . November 1865 .
Bürgermeisteramt .

A r t m a n n .

Z .a . 621 . Karlsruhe .

Abtrittdünger -Versteigerung .
Dienstag den 5 . Dezember d. I . , Vor¬

mittags 10 Uhr , wird das Wegführen der Ab¬
trittdungwagen und Reinigen der Senkgruben in den
Militärgebäuden zu Karlsruhe und Durlach sür das
Jahr 1866 in dem Magazin der Kasernverwaltung
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 22 . November 1865 .
Großh . Kasernverwaltung .

S e u b e r t .

Z .a .581 . Nr . 1717 . Konstanz .

Vergebung
von Eisenbahn - Hochbauten im

Großherzogthum Baden .
An dem Eilenbahnbau von Engen nach Jmmendin -

gen sollen 6 Bahnwartshäuser , im
Anschlag zu . . ' . 30,238 fl. 14 kr.

Das Stationsgebäude zu Thal¬
mühle und das Oekonomiegebäude
daselbst zu . 11,700 fl . 55 kr.

Die provisorischen Gebäude der
Station Jmmendingen , als : Auf -
nahmsgebäude , Gülerschvppcn , Lo -
komotivschoppen , Postwagenremise
und Verladcplatz , veranschlagt zu . 15,297 fl. 50 kr.

Die Provisorischen Gebäude der
Station Hattingen , als : Güter¬
schoppen , Abtritlgebäude und Vcr -
ladeplatz , angeschlagen zu . . . 2,218 fl . 11 kr .

zusammen 59,455 fl . 10 kr.
im Ganzen im Soumissionswege in Akkord vergeben
» erden .

Für die Arbeitm hat der Uebernehmer eine Kaution
von 3000 fl. zu stellen.

Die Angebote sind längstens bis
Montag den 11 . Dezember d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
hiehcr einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der¬
selben geschehen wird ; wozu die Bewerber cingela -
den sind .

Der Umschlag der schriftlichen Angebote ist mit der
Aufschrift . Soumission für Hochbauten der Linie
Engen -Jmmendtngen ' zu versehen , und sind diese
Schriften gut versiegelt und portofrei einzusenden .

Pläne,
'

Kostenüberschläge und Bedingnitzheft liegen
auf hiesigem Geschästsbureau zur Einsicht auf .

Konstanz , den 18 . November 1865 .
Großh . Eisenbahn - Hochbau -Jnspektion .

_ Leonhard ._ _
Z .a .768 . Nr . 1487 . F r e i b u r g .

Pulver -Lieferung .
Zum Brechen der Steine sür den Rheinbau sind im

Laufe des Jahres 1866 beiläufig 80 Zentner Spreng¬
pulver erforderlich , und wird zu dessen Lieferung mit
dem Bemerken Soumisfion eröffnet , daß die Angebote
bis längstens 18 . Dezember d. I . , Vormit¬
tags 11 Uhr , dahier cinzureichen find .

Di « LieferungSbcdingnisse sind vorher zu jeder Zeit
bei uns einzusehen , und man hat hier nur zu bemer¬
ken , daß die Ablieferung des Pulver « nach jedesmali¬
gem Verlangen in Abtheilungen von 10 bis 20 Zent¬
nern in die Magazine bei Saspach , Sponeck und Bel¬
lingen zu erfolgen hat ; ferner daß von dem Ueberneh¬
mer ein inländischer , sammtverbindlicher Bürge , oder
eine Kaution im Werth von 10 Zentner Pulver zu
stellen ist.

Freiburg , am 28 . November 1865 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Z .a.664 . Nr . 522 . Wilferdingen . ( Holz¬
versteigerung .) Im Domänenwald . Buchwald '

,
Abth . . Wachholderbusch ' , werden mit Borgsrist bis

1 . November 1866 versteigert ,
Montag den 11 . Dezember d. J . :

57 /̂ . Klftr . forlenes Stockholz und 5925 forlene
Wellen ,

Dienstag den 12 , Dezember d. I . :
lO ' /e Klftr . buchenes Scheitholz , 257 Klftr . forlenes

Scheitholz , 2 >/z Klftr . buchene Prügel und 14 >/r Klftr .
forlene Prügel .

Mittwoch den 13 . Dezember d . I . :
288 forlene Baustämme von 40 bis 80 Fuß Länge ,

und 178 forlene Sägklötze , wovon 67 Doppelklötze sind .
Zusammenkunft jeweils früh 8 Uhr am Wachhol¬

derbusch nächst Darmsbach .
Wilferdingen , den 24 . November 1865 .

Großh . bad . Bezirkssorstei .
Hebe » streit .

Z .a .766 . Nr . 2823/24 . Freiburg . ( Bekannt -
machung .) Die Ehefrau des Müller - Dionys För¬
ster , Klara , gcborne Kaltenbach , von Zähringen
hat gegen ihren Ehemann eine Klag « auf Vermögens¬
absonderung erhoben , und ist zur Verhandlung hier¬
über in öffentlicher Gerichtssitzung Tagfahrt aus

Montag den 12 . Februar k. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht .

Freiburg , den 25 . November 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civil -Kammer .

Hildebrandt .
Fromherz .

Z .a .731 . Nr . 2813 . Freiburg . sBekannt -
machung . ) Die Ehefrau des Schreiners Rudolf
Beck , Theresia , geborne Fa ist , inKenzingen hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf VermögenSabsonderung
erhoben , und ist Tagfahrt zur Verhandlung darüber
in öffentlicher Gerichtssitzung anberaumt auf

Montag den 29 . Januar l . I .,
Vorm . 11 Uhr .



Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 23 . November 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civil -Kammer .

Hildebrandt .
Fromhcrz .

Z . a .767 . Nr. 3483 . Heidelberg . (Bekannt -
machung . ) In Sachen der Ehefrau de« HeinrichKnoll von Rohrbach , Anna, geb . Br 8 unig , gegenihren Ehemann daselbst , Vermögensabsonderung betr.,
ist zur mündlichen Verhandlung über die erhobene
Klage auf Vermögensabsonderung Tagfahrt auf

Dienstag den 2. Januar 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angevrdnet . Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 19 . November 1865 .
Grotzh. bad. Kreisgericht als Zivilkammer .

O b k i r ch e r.
v. Bechtold .

Z.a.708 . R .Nr. 3581 . Waldshut . (Vorla¬
dung .) In Anklagesachen gegen August Burk¬
hard , Fabrikant in Letten bei Zürich , Lorenz Eckert ,
Schifswirth in Großlaufenburg , und Fabian S ch L -
fer von Rhina, wegen Eingangszoll -Defraudation ,
findet nach Ansicht des 8 242 der Str .Pr .Ordn. neuer¬
liche Hauptverhandlung am

Dienstag den 19 . Dezember d . I .,
Vormittags halb 9 Uhr ,

statt ; wozu die abwesenden Angeklagten mit dem An¬
sitzen vorgeladen werden , daß sie sich 14 Tage vorher
bei dem Untersuchungsrichter, dem grotzh . Amtsgericht
Säckingcn, zu stellen haben.

Waldshut, den 21 . November 1865 .
Grotzh. Kreisgericht als Abtheilung der Straskammer

des grotzh . Kreis - und Hofgerichts Konstanz.
Schneider .

Hofmann .
Z .a.710. K.Nr. 9302 . Konstanz . (Bekannt¬

machung . )
In Untersuchungssachen

gegen
Theodor Eckert von Rütte,

wegen Diebstahls,
erging in der Sitzung vom 19 . September d . I .

Beschluß .
Es sei der 26^ Jahre alle, ledige Dienstknecht

Theodor Eckert von Rütte unter der Anschuldigung :
daß er im Laufe des Jahres 1864 von einem,
dem Bäcker Lorenz Huber au« Hänner gehöri-
rigen , und in dessen Jnnehabung befindlichen
lO -fl . -Schein , ferner in der Zeit vom 2 . Februar

, bis 4 . Juni 1865 aus dem Eigenlhum und der
Jnnebabung des Nämlichen zu verschiedenen
Malen zusammen weitere 60 fl . , und zwar letz¬
tere mittelst gewaltsamer Erbrechung eines Be¬
hältnisses , eigenmächtig und in der Absicht in
seinen Besitz genommen habe , sich durch die Zu¬
eignung dieses Geldes einen unrechtmäßigen Ge¬
winn zu verschaffen —

aus Grund der 88 376 , 377 Ziffer 2 , 385 Ziffer 12,
386 , 478 , 480 , 481 de « St .G. B . wegen fortgesetzten ,
theilweise unter dem Erschwerungsgrund des § 385
Ziffer 12 des St .G . B . verübten gemeinen Diebstahls,
im Gesammtbetrag von 70 fl . , in Anklagestand zu
versetzen , und gemäß 8 26 Ziffer I. des GerichtSversas-
sungS- Gesetzes zur Aburiheilung an das grotzh . KrciS-
und Hofgericht Konstanz , Strafkammerabtheilung
Waldshut, zu verweisen.

Die« wird dem flüchtigen Angeschuldigten mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß er sich vierzehn Tage
vor der noch zu bestimmenden Hauptverhandlungbei
dem Untersuchungsrichter , dem großh , Amtsgericht
Säckingcn , zu stellen habe.

Konstanz, den 18 . November 1865 .
Großh . Kreis- und Hofgericht.
Raths- und Anklagekammer.

W e d e k i n d .
Schaaif .

Zb .743 . Nr . 8470 . Bvundvrf . ( Auffor¬
derung . ) Ferdinand Jäger von Grafenhausen
bat vorgetragen , daß er am 6. Mai d . I . von Krämer
Vinzenz Amann von da 2 Vlg. Wiesen in dortiger
Gemarkung , neben sich selbst und Gemeindealmend,
um 30 fl . gekauft habe . Da der Gemeinderath wegen
mangelnden Eintrags eines Erwerbstitels im Grund¬
buch die Gewähr dieses Kaufs verweigert, beantragt
er die Einleitung des Verfahrens gemäß 8 684 ff . der
P .O. ES werden daher alle Diejenigen , welche lehen -
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche oder ding¬
liche Rechte an diesem Grundstück haben oder zu haben
glauben , ausgefordert, solche

innerhalb 8 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls dieselben im
Verhältnisse zu dem neuen Erwerber oder Unterpfands -
gläubiger verloren gehen würden.

Bonndorf , den 23 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z.b .767. Nr. 13,555 - Donaueschingen . (Auf¬

forderung .)
I . S .

'
Josef Limberger in Bräunlingen

gegen
Unbekannte,

Klagaufforderung .
Der Aufforderungskläger besitzt auf der Gemarkung

Hüfingen , Gewann , im äußern Watzenthal ' , ein
Grundstück (2 Jauchert 9 Ruthen Acker) Urbar -Nr.
2397 , über welches sich im Grundbuch kein Eintrag
vorfindet.

Auf den Antrag desselben werden alle Diejenigen,
welche an diesem Grundstück dingliche Rechte , lehen
herrliche oder fideikommissarische Ansprüche zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte gegen¬über einem neuen Äwerber oder Unterpfandsgläubiger
verloren gehen würden .

Donaueschingen, den 25. November 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z.b .766. Nr. 14,035 . Rastatt . ( Oesfent -

liche Bekanntmachung .)
In Sachen des Maurers Kugel von
Schwetzingen gegen den flüchtigen
Flaschner Karl Möhrle von Rastatt ,
Forderung von 213 fl . 57 kr. , nebst
5 °/g Zins vom 21 . August 1862, und
154 fl. 29 kr. , nebst 5 "/g Zins vom
19. Dezember 1860, betr.

Beschluß .
1) Wird auf Antrag des Klägers die Zwangsver¬

steigerung der unbeweglichenGüter des Beklagten auf

der Gemarkung Rastatt verfügt , und der Vollstre¬
ckungsbeamtemit dem Vollzug beauftragt .

2) Vorstehende Verfügung wird dem flüchtigen Be¬
klagten mit der Auflage eröffnet , einen am Orte des
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen jund Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst er¬
öffnet wären , an dem Sitzungsort des Gerichts ange¬
schlagen werden sollen .

Rastatt , den 22. November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Z .b .777 . Nr . 14,177. Rastatt . ( Oesfent -

liche Vorladung . ) I . S . Bernhard Braun
von Stollhofen gegen Karl Braun , z . Z . in Amerika,
Forderung betr.

Kläger hat unter dem Heutigen vorgetragen , daß er
am 27. Februar 1862 seinem mit Ltaatserlaubniß
nach Amerika ausgewanderlen Bruder , dem Beklag¬
te» , vor dessen Abreise ein Darlehen von 70 fl. gege¬
ben habe ; der Aufenthaltsort des Beklagten sei unbe¬
kannt . Kläger verlangt die Rückzahlung der 70 fl.

Hierauf ergeht
Beschluß .

Zur Bei Handlung aus obige Klage wird Tagfahrt auf
Donnerstag den 25 . Januar 1866 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu beide Thcile , und zwar
der Beklagte bei Vermeiden der Annahme des Zuge¬
ständnisses dcr Klagbehauptuugen und des Ausschlussesmit den Einreden , anher vorgeladcn.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, bis zur
Tagfahrt oder spätestens in derselben einen am Orte
de « Gerichts wohnenden Einhändigungsgewalthaber
auszustellen, widrigenfalls all« weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung wie wenn
sie der Parthie eröffnet waren , an dem SitznngSorte
des Gerichts angeschlagen würden .

Rastatt, den 23 . November 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Z .b . 771. Nr. 16,533
^

Radolfzell . ( Be -
schlagsversügung . )

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des HandelsmannsSe-
ligmann Elias Biedermann , In¬
haber« der Firma E . Biedermann
Söhne in Gailingen ,

Forderung und Vorzugsrecht betr.
Wird zu Gunsten der Gantmasse aus die Ausstände

des Gantschuldners Beschlag gelegt und den Schuld¬
nern desselben aufgegeben , ihre Schuldbetreffnissebei
Vermeidung doppelter Zahlung nur an den Massepfle¬
ger , Hrn. Bürgermeister Sch neble von Gailingen,
zu bezahlen .

Radolfzell, den 24 . November 1865.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .b .736 . Nr. 10,261 . Kenzingen . (Urthcil . )

In Sachen
des Lorenz Biechele von Endingcn ,
Klägers ,

gegen
unbekannte Beklagte,

Aufforderung zur Klage betr .,wird zu Recht erkannt :
Die in diesseitiger öffentlicher Vorladung vom

10. Februar l . I . , Nr. 1546 , bezeichnten Rechte
werden nunmehr neuen Erwerbern oder Unter¬
pfandsgläubigern gegenüberfür erloschen erklärt.

V . R. W .
So geschehen Kenzingen, den 21 . November 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Junghanns .

Matt .
Z.b.761 . A.G . Nr. 6667. Oberkit ch. ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

des Handelsmanns Anton Andre
Sohn in Oppenau

gegen
Pechhändler Mathias Hof er er von
Lautenbach, zur Zeit flüchtig ,

Forderung von 1531 fl . und 5
Zins vom Klagtag an , herrührend- aus Pechkauf.

Dem Beklagten wird aufgegeben, innerhalb 14 Ta¬
gen entweder den Kläger zu befriedigen, oder zu erklä¬
ren , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange. Diese Erklärung ist entweder
dem Gerichtsbotcn sogleich bei der Zustel¬
lung oder binnen 14 Tagen von der Zu¬
stellung an bei dem diesseitigen Gerichte mündlich oder
schriftlich abzugeben , widrigenfalls auf Anrufen des
Klägers die Forderung für zugestanden erklärt wird.

Der Beklagte hat innerhalb 14 Tagen einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,an die Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Oberkirch , den 24 . November 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . W ä n k e r .
Z .b.787 . Nr . 11,679 . Staufen . (Schulden¬

liquidation . ) Gegen Schneider Karl Baum¬
gärtnerin Krozingen haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 15 . Dezember d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, aufgefordert , solche in derangesctzten
Tagsahrt , bei Vermeiden des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechtc zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten . In
derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt, und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
aus Borgvergleickeund Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng -
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzungsorte
de « Gerichts angeschlagen , bezw. denjenigen im Aus¬

lande wohnenden Gläubiger » , deren Aufenthaltsortbekannt ist, durch die Post zugesendet würden .
Staufen, den 27. November 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
L e i b l e i n .

Z . b . 775 . Nr. 7466 . NeckarbischosSheim .
( Ausschluß er kenntniß . ) In Sachen mehre¬
rer Gläubiger gegen die Gantmasse des Karl Röß¬ler von Reichartshausen, Forderung und Vorzug betr.,werden alle Gläubiger , welche bis heute ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , hiermit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

NeckarbischosSheim , den 25 . November 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Schütz .

V.730 . Nr. 8896 . Ettenheim . ( Bekannt -
machnng .) Unter O .Z . 51 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen die Firma Kaspar Kölble
zu Ringsheim mit Inhaber gleichen Namens . Der¬
selbe ist ohne Eheverlrag verheiralhet mit Lina , geb .
Gärst ner , und hat ihr die Prokura ertheilt.

Ettenheim , den 25 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sengler . ,V .731 . Nr. 11,634 . Staufen . ( Bekannt¬
machung .) O .Z . 70 . ^Karl Dominik M a y e r von
Kirchhofen, mit der Firma gleichen Namens , Ehever¬
trag >1. «I . Ehrenstetten , 3. November 1865 , mit Al-
bertinc R » h von Ehrenstetten , bestimmt die gesetzliche
Gütergemeinschaft , mit der Abweichung , daß in die¬
selbe jeder Theil den Betrag von 50 fl . einwirft , alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

Staufen , den 25 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b. l e i n .
V.729 . Mannheim . (Bekanntmachung . )

In das Handelsregister wurde eingetragen :
24. November 1865 , O. Z . 106 d . Firm. -Reg.

Franz Schunck ist als Prokurist der Firma
»Louis H un kl er " bestellt .

Mannheim, den 24 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z b.738. Nr. 10,326 . Kenzingen . ( Ver¬

beiständung . ) Der ledigen Rosina Lösch von
Forchheim wurde wegen SeelenstörungHermann Uhli
von Forchheim als Beistand verordnet , ohne dessin
Beiwirkung sie die im L .R.S . 499 bezeichneten Hand¬
lungen nicht vornehmen kann.

Kenzingen, den 23. November 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
Z .b .783 . Nr. 9969 . Triberg ( Erbschafts¬

einweisung . ) Da gegen das Gesuch der Witlwe
des -j- Simon Lupfer von Schonach um Einweisungin Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes innerhalb der in der öffentlichenAufforderung
vom 4 . September d . I . bestimmten Frist eine Ein¬
sprache nicht erhoben worden ist , so wird diesem Ge¬
such staltgegeben.

Triberg , den 21 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z.b.769. Nr. 23,157 . Pforzheim . (Auffor¬

derung .) Die Wiltwe des verstorbenen Gottlieb
Großhanns , Karofine , geborne Fies , von Eu¬
tingen hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Erbschaft ihre« verstorbenen Mannes nachgesucht .

Einsprache» dagegen sind
binnen 2 Monaten

dahier vorzubringen , widrigenfalls dem Gesuch statt¬
gegeben werden soll .

Pforzheim , den 26 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht .

Gärtner .
Z .b .763 . Nr. 9029 . Borberg . ( Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe des Sebastian Riegl er von
Obcrwittstadt , Theresia , geb. Blum , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlasscnschaft
ihres Ehemannes gebeten. Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Borberg , den 25 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Z .b.740 . Nr. 10,904 . Sinsheim . ( Auffor¬

derung . ) Auf Ableben des Schmieds Christian
Gauch von Grombach haben sich seine gesetzlichen Er¬
ben der Erbschaft entschlagen, und bittet seine Witlwe ,Anna Maria, geborne Blink , von dort um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlasfenschast.

Wir werden diesem Ansuchen entsprechen , wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einwendung dagegen erhoben wird .
Sinsheim, den 22 . November 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mors .

Hahn .
Z .b757. Hüfingen . (Erbvorladung . ) Nach

dem öffentlichen letzten Willen der verstorbenen Maria
Ursula Limberger , geb. Engesser , Wittwe der
verstorbenen Jakob Limberger , gewesenen hiesigen
Bürgers und Landwirths , sollen die Kinder ihre« Soh¬
nes Adam Limberger , gewesenen Landwirths in
Hüfingen , ferner die Kinder ihres Sohnes Jakob Lim¬
berger , gewesenen Landwirths in Sumpfobren, und
endlich die Kinder ihrer Tochter Maria Ursula Lim¬
berger , Wittwe erster Ehe von dem verstorbenen
Vincenz Kindler , gewesenen Gastwirths dahier,
jetzt Ehefrau des Christian Moser , je einen Fünf-
theil ihres Nachlasse « erhalten . Da nun die in Ame¬
rika gebornen Kinder des Adam Limberger (wel¬
cher in Detroit , Staat Michigan ) , des Jakob Lim¬
berger (welcher in Orfort , Staats Canada ) , und
der Maria Ursula Limberger (welche in New-
haven , Staat Canada , wohnen soll) hier nicht be¬
kannt, so werden dieselben oder deren Vertreter , und
ebenso werden Agatha und Franziska Limberger
(Erstere jetzt verheirathet , Beide Töchter des genann¬
ten Adam Limberger ) , deren gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort nicht bekannt , oder deren Vertreter , zur
Vermögensaufnahme und zugleich zu den TheilungS -
verhandlungen mit

Frist von 3 Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls (d. i. am 22 . Juni 1865)
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Hüfingen , den 18. November 1865 .
Der großh. Notar

Julius Herbst .

Z .b-768 . Konfianz . (Erbvorladung .) Mat¬
thäus Lang , ledig , von Freudenthal ist zur Erb¬
schaft seiner Mutter , der Johannes Lang 'S Wittwe ,Ursula , geborne Lehn , von Freudenthal berufen .Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er
hiermit zu den Erbtheilungsverhandlungen mit Fristvon

drei Monaten
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen , daß, wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen zugetheiltwürde, welchen sie zukäm«, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Konstanz, dm 25 . November 1865.
Großh . Notar
Klarer .

Z .b.759 . Appenweier . ( ErbvorladuKg .)Zur Erbschaft des verstorbenen Leopold Föll , ge¬wesenen Bürgers und Küfermeistcrs von Appenweier,ist dessen Sohn Wilhelm Föll berufen.Da derselbe abwesend und sein Aufenthaltsort un¬bekannt ist, so ergeht an ihn die Aufforderung , .
innerhalb drei Monaten

zur Erbschaft sich zu melden und die ihm zustehen¬den Erbansprüche persönlich oder durch einen in
rechtsgiltigcr Weise bestellten Bevollmächtigten geltend
zu machen , widrigen« dieselbe Denjenigen zugetheiltwürde , denen sie zugekommen wäre , wenn der ge -nannte abwesende Miterbe zur Zeit des Erbanfall«
nicht mehr gelebt hätte.

Appenweier, den 25 . November 1865.
Der großh. Notar
Katzeuöerger .

Z .b.762. Schwarzach . ( Erbvorladung . )In der Theilung auf Ableben de« Engelwirths FranzIbach von Weitenung sind dessen beide GroßtantenBarbara Jörger und Maria Anna Jörger zur
Erbschaft berufen.

Erstere soll sich in Lauterburg im Elsaß , Letzterein Rothweil am Kaiserstuhl aufgehalten haben.Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden sieund ihre etwaigen Nachkommen
mit Frist von drei Monatenmit dem Bedeuten zu den TheilungSverhandlungen vor¬

geladen, daß , wenn sie Nicht erscheinen , die ErbschaftDenen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme,wenn die Borgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wären .
Schwarzach , Amtsgericht Bühl , den 25 . Novem¬ber 1865.

Goublaire ,
großh. bad. Notar .

Z .b .774 . Nr . 10,393. Säckingen . ( Vorla¬
dung .) Zur Hauptverhandlung in der Untersuchung
gegen den Rekruten Wilhelm Laub er von Oderhvf ,wegen Refraktion , wrrd Tagfahrt auf

Mittwoch den 13 . Dezember d. I .,
Vormittags >/r12 Uhr ,

angeordnet , und in diese wird der genannte Angeschul¬digte mit dem Androhen anher vorgeladen , daß im
Fall seines Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergeb¬
nisse der Untersuchung gefällt werden wird .

Säckingen, den 24 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Baumstark .
Z .b.758 . Nr. 28,471 . Karlsruhe . (Vorla¬

dung . ) Leopold Andreas Weber von hier , Soldatim 2 . Füsilierbataillon , ist der Desertion beschuldigt ;zur Hauptverhandlung wird derselbe auf M i t t w o chden 20 . Dezember , Vorm . 9 Uhr , anher vor¬
geladen , mit dem Androhen , daß im Fall seines Aus¬bleibens da « Urtheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung werde gefällt werden. Karlsruhe, den 25.November 1865. Großh . bad. Amtsgericht.

C. v. T e u f f e I.
Z.b.786. Nr. 15,634 . Donaueschingen . (Auf¬

forderung .) Bei der diesjährigen Aushebung der
Konskriptionspflichtigen sind unentschuldigt ausge -
blieben :

LooS- Nr. 51 , Leo Hoffmann von Hondingen ,
» 100, Rudolf Geßler von Unterbal -

dingen.
Dieselben werden aufgefordert,binnen 4 Wochen

sich dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung de«
gerichtlichen Strafversahrens wegen Refraktion bean¬
tragt wird.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Donaueschingen, den 27. November 1865 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Haas .

Z . b .776 . Nr. 8752/61 . Kenzingen . ( Auf¬forderung .) Bei der letzten Rekrutenaushebung find
Heinrich Schwarz von Kenzingen , Loos -Nr. 18,August Hohl von Riegel, . . .
Hermann Maurer von Niedcrhau-

sen, .
Johann Michael Schmidt von

Weisweil .
Heinrich T h oma von Niederhausen,
Achaz Kunz weil er von Oberhau -

fen , .
Wilhelm Fackler von Kenzingen,Oskar Gruber von Endingcn , .
Gregor Maurer von Niederhausen,
Wilhelm Gah von Oberhausen ,

nicht erschienen .
Es ergeht an dieselben die Aufforderung , sichbinnen 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung des ge¬richtlichen Strafverfahrens wegen Refraktion bean¬
tragt werden würde.

Zugleich wird das Vermögen derselben mit Beschlag
belegt .

Kenzingen, den 24 . November 1865 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
Z .b .772 . Nr. 6741 . Buchen . (Urtheil .)

I . U . S .
gegen

Wilhelm Link von Langenelz,
wegen Desertion ,wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Reckt er¬kannt :

Es sei Wilhelm Link von Langenelz, Drago -
ner im 3. Reg,ment , der Desertion für schuldig
zu erklären, und deßhalb , vorbehaltlich seiner
persönlichenBestrafung , zu einer Geldstrafe von
1200 fl . , sowie in die Kosten de« Verfahren « zuveruriheilen .

V. R. W.
Buchen, den 27 . November 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Here «.
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